
Ein weiterer Beitrag zur Hemiptereniauna 
der Nordseeinsel Borkum

Von R. S t r u v e , B orkum .

Als m ein  Sohn vor zwei Jah ren  die Ergebnisse unserer Zi­
kadenfänge veröffentlichen w ollte, sagte er e in leitend  folgendes:

„Zuw eilen begegnet m an in  Z eitungen oder Zeitschriften  voll­
ständig  irre fü h ren d en  D arlegungen ü b er die Insel B orkum . M an 
k an n  da lesen, daß  im  U nterschied  zu den anderen  deutschen 
N ordseeinseln, die n u r du rchschn ittlich  etwa 10 K ilom eter von 
der K üste en tfe rn t lägen, die Insel B orkum  n ich t w eniger als 
60 K ilom eter E n tfernung  vom F estland  und  daher ein ausge­
sprochenes H ochseeklim a habe. Sollten die V erfasser etwa die 
Länge der F ah rrin n e  von E m den-A ußenhafen bis B orkum  einfach 
gleich der E n tfe rnung  der Insel vom Festlande gesetzt haben? W ie 
steh t es in  W ah rh e it um  die E n tfe rnung  der Insel vom F estland? 
Ich  k an n  da m it rech t genauen A ngaben dienen. Es b eträg t:
Die E n tfe rnung  der Insel bis zum  deutschen Festland

(bei G reetsiel) 20,1 km
Die E n tfe rnung  der Insel bis zum  holländischen  Fest­

land  (von der Südbake aus) 16,2 km
Die E n tfe rnung  der Insel bis zur ho lländischen  Insel 

R o ttum  (von der P eilb ak e  zwischen B uhne 20 
und  21 aus) 7,2 km

Die E n tfe rnung  der Insel bis zur deutschen N achbar­
insel M em m ert 4,5 km

Diese Zahlen  sind bedeutsam . W äre näm lich  die Insel ta t­
sächlich 60 K ilom eter vom F estland  en tfern t, dann hä tte  w eder 
Prof. Dr. O skar Schneider in  seiner P u b lik a tio n  „Die T ierw elt der 
N ordseeinsel B orkum “ (B rem en 1898) so hochbedeutsam e E rgeb­
nisse vorlegen können, noch h ä tte  w ohl jem als unsere so ergebnis­
reiche W iederaufnahm e der von ihm  begonnenen faunistischen 
E rforschung der Insel stattgefunden. Schneider bezeichnete B orkum  
m it R echt als eine G estadeinsel und  sein ganzes Streben und  
A rbeiten  galt dem  Nachweis, daß  das zu seiner Zeit in  der N a tu r­
w issenschaft auf G rund der U ntersuchungen von W allace m it
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großer H artnäck igkeit verteid ig te Dogma von der In sek tenarm ut 
der  k le ineren  Inseln insofern der B erechtigung en tbehre, als es 
auf einer falschen V erallgem einerung beruhe. Es sei w ohl zu­
treffend für rein  ozeanische, d. h. w eit von den  L andkernen  der 
K ontinente en tfe rn t liegende, aber n ich t fü r G estadeinseln wie 
Borkum und die übrigen  d e r deutschen K üste vorgelagerten  ost- 
friesischen Inseln. Prof. Schneider konn te  auf G rund seiner in ten ­
siven Forschungstätigkeit fü r seine B ehaup tung  einen geradezu 
glänzenden Beweis erbringen. K onnte er doch fü r B orkum  n ich t 
weniger als 949 K äfer, 305 Schm etterlinge, 400 A derflügler, 495 
Fliegen, 210 R hynchoten, um  n u r  die hauptsäch lichsten  O rdnungen 
anzuführen, nam haft m achen. Das w ar ein A rtenre ich tum , den 
bis dahin  niem and für eine so k leine Insel, fü r m öglich gehalten  
hatte. Dennoch war es Schneider „zweifellos, daß  die M enge der 
auf B orkum  vorhandenen T ierform en durch  die von uns festge­
stellten noch lange n ich t erschöpft ist.“ U nd das, tro tzdem  er ins­
gesamt n ich t weniger als 2842 A rten  und  A barten  in  seiner F auna 
von B orkum  bringen konnte.

An einer anderen Stelle der E in leitung  zu seinem  oben ge­
nannten  W erke bem erkt, er, „daß  w ir das Ziel noch lange n ich t 
erreicht, erweist sich auch daraus, daß w ir auch in  jedem  der 
letzten Jahre, da wir dort sam m elten, noch größere R eihen  von 
früher da n ich t beobachteten  T ieren  auf fanden, und  daß von den 
übrigen der ostfriesischen Inseln so m anche A rten  b ek an n t ge­
worden sind, die unserer Fauna von B orkum  noch fehlen, der 
w irklichen aber höchstw ahrscheinlich  angehören.44 Als ich daher 
im Jah re  1932 auf die Schneidersche P u b lik a tio n  aufm erksam  
w urde, faßte ich sofort den P lan , die Schneidersche A rbeit syste­
m atisch tortzusetzen und  genau wie er alle Insek tenordnungen  in 
den Bereich m einer Forschungen einzubeziehen, um  auf diese
V eise, soweit es m öglich war, die Lücken seiner F auna zu er­
gänzen. Dabei le ite te  m ich vor allem auch der G edanke, daß in 
den nahezu 35 Jah ren , die seit der V eröffentlichung der Schnei­
derschen F auna inzwischen ins Land gegangen w aren, im m erh in  
doch rech t erhebliche A enderungen in  der T ierw elt B orkum s vor 
sich gegangen sein konnten. D enn einm al w ird  a lljäh rlich  in  
großen Mengen Reisig für den Bau der die Insel schützenden 
Bulinen nach B orkum  verfrach tet. Die R eisigbündel, die teils aus 
Laub, teils aus N adelhölzern  bestehen, lagern vor ih rem  A btrans­
port im W alde und  w erden dadurch  zum Schlupfw inkel fü r allerle i 
Insekten, die dann in  diesen R eisigbündeln  die Reise nach  der 
Insel antreten . So fand ich z. B. eines Tages auf dem  T ro tto ir 
einer D orfstraße ein typisches W aldtier, das zweifellos auf diesem
V ege zur Insel gelangte und  h ie r sonst n ich t vorkom m t. Es kan-
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delte sich um  die ro te  W aldam eise (Form ica ru fa  L., det. F rl. Dr. 
Skw arra, K önigsberg). B edeutsam er ist w ohl noch die n ich t un­
beträch tlich e  Z u fu h r von lebenden  B lum en, frischen Hecken- und 
B allenpflanzen  aus B aum schulen u n d  frischem  G rün fü r hiesige 
G ärtnereien , bzw. fü r die A ufforstung größerer D ünengebiete. 
E ine w eitere M öglichkeit zu V eränderungen  in n erh a lb  der T ier­
welt, das sah ich  sofort, w ar du rch  die geringe E n tfe rnung  der 
Insel vom F estland  gegeben, w orüber ich  oben bereits näh ere  A n­
gaben gem acht habe. Es ist ohne Frage, daß  die angegebenen E n t­
fernungen  von den guten F liegern  u n te r  den Insek ten  ohne sonder­
liche Schw ierigkeiten ü b e rb rü ck t w erden. A uch der regelm äßige 
Schiffsverkehr vom F estland  zu r Insel b irg t M öglichkeiten der 
F aunenbere icherung  in  sich. W iederho lt habe  ich  beobachten  
können, daß  Insek ten  verschiedener O rdnungen, an den In n en ­
scheiben der D am pfer sitzend, die F a h r t  zu r Insel m itm achten .

Die einsetzende Sam m eltätigkeit b rach te  in  B älde die voll­
ständige B estätigung m einer V erm utungen. Das V erzeichnis der 
fü r B orkum  neuen  A rten  w urde von M onat zu M onat größer. 
D ennoch w äre bei dem  riesigen U m fang der A rbeit n iem als ein 
so hocherfreu liches E rgebnis zustande gekom m en, w enn ich  n ich t 
vom d ritten  Jah re  m einer Sam m eltätigkeit ab eine begeisterte  und  
unerm üd liche  H ilfe  an  m einem  V ater gefunden hätte . Als ich  im 
H erbst 1934 die Insel verlassen m ußte, übernahm  er vom F rü h ­
ja h r  1935 an ausschließlich  die Sam m eltätigkeit und  beh ie lt diese 
auch, als ich  im  Som m er 1935 nach  der Insel zu rückkehrte. W enn 
also h eu te  eine so au ß ero rd en tlich  ergebnisreiche Liste von Zi­
kaden  und  Psylliden  vorgelegt w erden kann , so ist dies zum  w eit­
aus größtem  T eile seiner unm üdlichen  A rbeit zu verdanken .“

Soweit m ein  Sohn.
Ganz besonderen Dank schulden w ir auch H errn  W. W agner, 

H am burg-F uh lsbü tte l, der n ich t n u r  die au ßero rden tlich  um fang­
reichen  A usbeuten all die Jah re  h in d u rch  dete rm in ie rte , sondern 
sich wegen unserer U eberlastung m it anderen  A rbeiten  auch fre i­
w illig erbot, fü r  uns zu p räp arie ren , so daß  w ir n u r  u n p räp a rie rte  
A usbeuten  einzusenden b rau ch ten  und  dadurch  fü r andere A r­
beiten  freiw urden.

D er U eberfluß  an Z ikaden und  Psylliden  ist dem H am burger 
S taatsm useum  geschenkt worden.

Ich  m öchte h ie r  erw ähnen, daß  zwei reinw eiße Z ikaden 
(A phrodes? oder E up e lix ?) gefangen w urden, aber in  V erlust ge­
ra ten  sind.

Die R eihenfolge der Z ikaden ist nach  „W agner, Die Z ikaden 
der N ordm ark  und  N ordw est-D eutschland“, die der Psylliden nach  
H au p t (briefliche  M itte ilung  von H errn  W agner).
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Besonders hingew iesen sei auf:
1. Agallia frisia  n. spec.
2. A phrodes aestuarinus Edw. N eu fü r D eutschland.
3. A phrodes K irschbaum i Edw. M. W. neu  fü r Nordw estdeutsch- 

land.
4. Idiocerus fulgidus F. M. W. neu  fü r N ordw estdeutschland.
5. Agallia aspera R ib. M. W. neu  fü r N ordw estdeutschland.
ó. D eltocephalus costalis Fall. N eu fü r N ord W estdeutschland. 

Selten fü r D eutschland.
7. E upteryx  thoulessi Edw. N eu fü r D eutschland.

Ich  lasse n u n  zunächst das V erzeichnis der B orkum er Z ikaden 
und Psylliden folgen, um  dann  am Schluß das E rgebnis kurz  zu- 
sanimenzufassen. B ei der verhältn ism äßig  geringen Z ahl der von 
Schneider n am h aft gem achten Z ikaden u n d  Psylliden, ist es dies­
mal für rich tig  gehalten  w orden, die bereits von Schneider fest­
gestellten A rten  m it in  die nachfolgende Liste aufzunehm en. Die 
von uns neu  festgestellten A rten  sind  du rch  ein * gekennzeichnet 
worden, so daß  sehr le ich t übersehen  w erden kann , was an b isher 
für Borkum  n ich t b ek an n t gew ordenen A rten  dazugekom m en ist. 
Was die Fundstellen  angeht, so d arf ich wohl der R aum erspanis 
halber auf den in  der „Entom ologischen R undschau“ veröffen t­
lichten Aufsatz „E in  B eitrag  zur H em ip teren fauna der N ordsee­
insel B orkum “ verweisen.

C i x  i d  a e.
C ix iu s  L a tr .

1. C. n e rv o su s  L . 1934 in  8 A usbeuten vom 21. Ju n i bis 
21. August, 1935 in  22 A usbeuten vom, 11. Ju n i bis 24. A u­
gust von B etula, A inus und  Salix repens in  der trockenen  
Düne wie in  feuchten , dichtbew achsenen Dellen, auch ein­
m al am L ich t der K öderlam pe. Schneider b em erk t zu dieser 
A rt: „N ur einm al m eh re re  Stücke an trockenem  B uhnen­
reisig, also v ielleich t eingeschleppt.“ Falls Schneider rich tig  
verm utet ha t, h ä tten  die eingeschleppten  Stücke sich in ­
zwischen auf G rund des V orhandenseins der norm alen  
Futterpflanzen  auß ero rd en tlich  verm ehrt.

1. a) C. n e rv o s u s  L . va r. a ta v u s  S c h u h m einm al im  Ju li von 
Birke.

D e l p h a c i d a e .
K e lis ia  F ie b .

-• K , g u ttu la  G e rm . N ach Schneider sehr selten. W ir e rbeu te­
ten die A rt 1933 einm al. 1935 fand sie sich in  10 A usbeuten
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vom 10. S eptem ber bis zum  4. Novem ber, 1936 in  3 Aus­
beu ten  vom 1. Ju li bis zum  18. A ugust Am B ahndam m , am 
R ande der „G rem ien Stee“ , in  den Loogster und  den W olde­
dünen auf Carex arenaria, auch auf gem ähter W iese in  der 
Franzosenschanze, einm al auch am L icht in  der feuchten 
Düne, sowie in  der W aterdelle.

3. K . p a s c u o r u m  R ib .  1936 in  2 A usbeuten am 15. und
17. A ugust, auf feuchter W iese in  der K iebitzdelle , in  einer 
feuchten  Delle der Süddünen.

M e g a m e l u s F i e b .

4. M . n o tu la  G e rm . 1935 in  2 A usbeuten  am 5. und  24. O kto­
b e r in  feuch ter N iederung  der Süddünen. 1936 und  1937 
sehr häufig in  der W aterdelle.

D e l p h a c i n u s  F i  e b .

5. D . m e so m e la s  B o h .  1936 in  7 A usbeuten vom 13. Ju n i bis 
zum  3. Ju li, von den verschiedensten grasigen B iotopen, von 
der R unden  P la tte , in  den bew achsenen V ordünen, auf ge­
m äh ter W iese in  der Franzosenschanze usw. 1937 im  Achil- 
leion  häufig.

D  e l  p  h  a  x  F .

6. D . p u lc h e l lu s  C u r t. 1935 in  6 A usbeuten vom 24. Ju li bis 
zum  8. O ktober, 1936 in  7 A usbeuten  vom 6. Ju li bis zum
18. August, an P h ragm itis  com m unis T rin . an der F ranzosen­
schanze, am R ande der R unden  P la tte , in  den Schilfdistrik- 
ten  der Süddünen und  der W aterdelle, auch nachts an der 
K öderlam pe. 1936 w ar die langflügelige Form  an Schilf 
häufig.

C h l o r i o n a F i e b .

7. C. g la u cescen s  F ie b . n ec . E d w . 1934 in  2, 1935 in L 1936 in 
2 A usbeuten, vom 29. M ai bis zum  11. Septem ber, in  feuchten  
D ün en tä lem  an P h ragm itis  com m unis T rin ., auch auf einer 
Wiese.

S  t i r o m  a F i e b .
8. S. a lb o m a r g in a ta  C u r t. 1936 und  1938 im A chilleion ge- 

kätschert.

D i c r a n o t r o p i s  F i e b .

9. D . h a m a ta  B o h .,  nach  Schneider selten. W ir konn ten  dr 
A rt b isher n ich t w ieder auf finden.
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L i b u r n i a  S t a l .

10. L. p e l lu c id a  (F .)  E d w . ( =  D e lp h a x  p j ,  nach  Schneider ge­
m ein, eine B eobachtung, d ie sich bestätig t hat. Vom 8. M ai 
bis zum 25. August, auf dem  Rasen des O bstgartens auf Up- 
holm , im  eigenen G arten, auch in  der grauen Düne.

10. a ) L . p e l lu c id a  E d w . var. o b sc u ra  F ie b ., nach  Schneider eben­
falls gemein. W ir haben  diese A bart b isher n ich t in  unseren 
A usbeuten gehabt.

11. L. d u b ia  K b . 1936 in  3 A usbeuten  vom 3. Ju li bis zum 
21. August auf G rasplätzen, z. B. bei der Fanzosenschanze, 
auf der A ußenw eide, auf feuchter W iese in  der K iebitzdelle . 
1938 im August auf der B innenw eide.

:12. L . o b sc u re lla  B o h . oss. nec . H a u p t . 1937 in  feuchten  Dellen. 
1938 Upholm .

13. L . A u b e i  P err . Schneider m eldet n u r  wenige Stücke. W ir 
ha tten  die A rt 1936 in  6 A usbeuten vom 23. A pril bis zum 
11. August, in  den bew achsenen V ordünen, an der R unden  
P la tte  usw.

14. L . c o ll in a  B o h .,  nach  Schneider selten. W ir haben  die A rt 
bisher n ich t finden können.

15. L . le p to s o m a  F lo r ., nach  Schneider selten. W ir h a tten  die 
A rt 1935 in  6 A usbeuten, 1936 in  4 A usbeuten. Vom 7. Ju li 
bis zum 22. O ktober, besonders häufig im  H erbst in  feuchten  
D ünentälern  m it Graswuchs. A uch 1937 häufig.

"16. L. e x ig u a  B o h ., 1936 in  3 A usbeuten vom M ai bis 11. A ugust 
von trockenen D ünenstellen m it H ieracium , Jasione und  ver­
schiedenen Gräsern.

17. L. fa ir m a ir e i  P err ., 1935 einm al am 2. N ovem ber an feuchter 
Stelle der Süddünen.

C o n o m e l u s  F i e b .
18. C. l im b a tu s  F . 1936 und 1937 A ugust— Septem ber A chilleion, 

Ostland, U pholm .

E u c o n o m e l u s  H  p  t.
19. E . le p id u s  B o h .,  nach  Schneider n ich t selten. 1935 hatten  

wir die A rt in  2 A usbeuten, 1936 in  11 A usbeuten. Vom 
3. Ju li bis zum  14. O ktober, in  feuchten , sum pfigen D ünen­
niederungen in  den Süddünen, in  der W ater- un d  K ieb itz­
delle, auf der R unden  P la tte , auch bei der Franzosenschanze, 
wohl auf Juncaceen. A uch 1937 gefunden.

A  p h r  o p  h ö r  a  G e r m .
20. A . sa lic is  D eg. H p t . ,  nach Schneider n ich t häufig. W ir konn­

ten die Stam m form  bisher n ich t w ieder auffinden.
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*20.a) A . sa lic is  va r. u n ic o lo r  H p t ., 1934 in  4 A usbeuten, 1936 in 
einer, vom 2. bis zum  3. Ju li, au f Salixarten.

P h i l ä n u s  S t a l .
21. P . lin e a tu s  L . ( =  P ty e lu s ,  P h i lä n u s ) ,  nach  Schneider sehr 

häufig, was w ir bestätig t fanden. Vom 16. Ju n i bis zum 
14. N ovem ber in  feuch ten  D ünenniederungen, aber auch in  
d e r trockenen  Düne, auch am L ich t der K öderlam pe.

*22. P . m in o r  K b .,  w ird  von m anchen  A utoren  als eigene A rt ge­
füh rt. W ir h a tten  diese Form  1935 in  3 A usbeuten vom
24. Septem ber bis zum  5. O ktober. Sie leb t auf trockenen 
D ünenlehnen , auf denen W eingärtneria  canescens B em li. 
wächst.

23. P . e x c la m a t io n is  T h b g ., nach  Schneider selten, von uns bisher 
n ich t w ieder auf gefunden.

24. P . s p u m a r iu s  L., gemein, wie schon Schneider fand, vom
30. Ju n i bis zum  22. O ktober von uns gefunden auf G räsern 
und  auf allen  m öglichen Pflanzen in  der trockenen und  in 
der feuchten  Düne, auch auf S träuchern  wie B irke, Erle, 
Zwergweide. W ir fanden  außer der Stam m form  die folgenden 
V arie tä ten :

a) var. le u c o c e p h a lu s  L .
*b) var. la te ra lis  L .
*c) var. m a r g in e l lu s  F .
*d) va r . v i t ta tu s  F .
*e) var. p o p u l i  L .
*{) va r. x a n th o c e p h a lu s  S eh r .
*g) va r. tr i l in e a tu s  S c h .
*h) va r. le u c o p h th a lm u s  L .
*i) var. g r a m in is  D eg .
*k) var. 4 m a c u la tu s  S c h r k .
*1) var. f la v ic o llis  S c h r k .
A ußerdem  w aren Ü bergangsform en vorhanden zwischen la ­
teralis und  leucophthalm us, leucoph thalm us und  gram inis, 
und  flavicollis und  leucophthalm us.

E u p e l i x  G e r m .
25. E . c u s p id a ta  F . ( =  p roducta  Germ, bei Schneider), Schneider 

m eldet wenige Stücke. 1934 in  3, 1936 in  3 A usbeuten, vom 
18. M ai bis zum  23. Ju li in  der trockenen  Düne. N ach den 
eingehenden U ntersuchungen W agners sind die 3 paläark ti- 
schen E upelixarten  n ich t von e inander zu trennen , daher 
obige G leichsetzung.
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P  a r  o p i a  G e  r m .

26. P . sca n ica  F a ll ., nach  Schneider sehr häufig. W ir haben  die 
A rt 1935 in  4, 1936 in  3 A usbeuten vom 30. Ju n i bis zum  
2. N ovem ber gefunden in  feuchten  D ünenbezirken, in  der

K iebitzdelle, auch 1937 häufig.

A  p h r  ö d e s  C u r  t.

27. A . b ic in c tu s  S c h r k . { =  A cocephalus stria tus F .) nach  Schnei­
der häufig, von uns 1934 in  1, 1935 in  2, 1936 in  e iner Aus­
beute, gefunden vom 12. Ju li b is zum  17. O ktober be i Blöm- 
fontein auf U rtica, in  einer gem ähten N orddünendelle , am 
R and der G reunen Stee.

:28. A . a e s tu a r in u s  E d w . 1935 in  2, 1936 in  6 A usbeuten, gefunden 
vom 4. Ju li bis zum  12. A ugust in  der trockenen  D üne, am 
Deich bei U pholm , an einer Holzw and. D i e  A r t  i s t  n e u  
f ü r  D e u t s c h l a n d .

”29. A . K ir s c h b a u m i E d w .  im  A ugust 1937 auf der A ußenw eide 
in  A nzahl in gem ähten B insenhaufen  gefunden. M. W. n  e u 
f ü r  d e n  N o r d w e s t e n  D e u t s c h l a n d s .

30. A . a lb i fr o n s  L ., nach  Schneider sehr häufig, von uns aber 
b isher n ich t w ieder auf gefunden.

31. A . fu s c o fa sc ia tu s  G z. ( =  serratu lae F.) nach  Schneider n ich t 
häufig. W ir h a tten  die A rt 1936 in  2 A usbeuten vom 23. Ju li 
bis zum  15. A ugust in  einer gem ähten D elle der N orddünen , 
auf einer feuchten  W iese in  der K iebitzdelle.

32. A . h is tr io n ic u s  F ., noch im m er auf B orkum  häufig. W ir h a tten
die A rt 1936 in  7 A usbeuten vom 1. Ju li bis zum  17. A ugust 
am D eich bei U pholm , auf der B innenw iese beim  W asser­
werk, auf einer feuchten W iese in  der K iebitzdelle , am 
R ande der G reunen Stee. Seitdem  noch oft beobachtet.

*33. A . f la v o s tr ia tu s  D o n . Im  A ugust und  Septem ber 1937 auf 
U pholm  aus W allgrasheu geschüttelt, n ich t selten.

34. A . lim ic o la  E d w . im  A ugust 1938 am B oden der neuen. A ußen­
weide un te r abgeplaggten R asenstücken gefunden, n ich t selten, 
aber als ich nach einiger Zeit m ehr holen  w ollte, w aren am 
alten F u n d o rt diese T iere verschw unden. M anche Z ikaden­
arten  erinnern  in  ih ren  Lebensgew ohnheiten im m er w ieder 
an S tare: bald  sind sie h ier, bald  dort.

S t r o n g y l o c e p h a l u s  F l o r .
*35. S. a g res tis  F a ll. 1935 in  8 A usbeuten, gefunden vom 24. Sep­

tem ber bis zum 22. O ktober im  Sum pfgelände der Süddünen 
auf Carex. Auch 1937 gefangen.o  9
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C  i c  a d  e i l  a  L  a t r .
*36. C. v ir id is  L . Am 23. A ugust 1938 ein Stück (det. W agner) 

von F rau  S truve im  P fa rrg a rten  an G rünkoh l gefangen, am 
9. un d  10. Septem ber je  1 Stück (det. Struve) bei U pholm  
an G arten u n k rau t erbeutet.

O n c o p s i s  B  u r  m.  ( M a c r o p s i s  a u  e t . )

*37. O. la n io  L . 1934 in  2 A usbeuten, gefunden vom 29. Ju li bis 
zum  24. A ugust im  A chilleion  auf Eiche. 1937 deckte ich 
m einen B edarf an diesen T ieren  (6 Stck. det. Struve) von 
einer auf dem  H of der Volksschule stehenden Eiche.

B y t h o s c o p u s  G e r m .
38. B . fla v ic o l lis  L . Häufig auf B irke  und Schw arzerle, auch nachts 

an der K öderlam pe.
39. B . r u fu s c u lu s  F ie b . nach  Schneider selten, das trifft heu te  

n ich t m eh r zu. W ir h a tten  die A rt 1934 in 7, 1935 in  19 Aus­
beuten , M ai— Septem ber, vornehm lich  auf B irke.

40. B . fe n e s tr a tu s  S c h r k .  ( =  a ln i Schrk.) nach Schneider häufig. 
1934 A ugust— Septem ber auf A inus glutinosa im  P farrg arten  
erbeutet.

M a c r o p s i s  L e w .  ( P e d i o p s i s  B u r  m .)

41. M . v ir e sc e n s  F . var. n a ssa ta  G erm ., von uns n ich t w ieder­
gefunden.

42. M . im p u r a  B o h . ( =  Pediopsis im p u ra  B oh.), nach Schneider 
selten. Je tz t häufig. Von uns gefunden Ju n i— S eptem ber auf 
Salix repens L. sowohl in  trockenen, wie in  feuchten  
B iotopen.

*43. M . r u b i  B o h ., 1936 im  Ju li auf B rom beere.

I d i o c e r u s  L e w .

44. I . s t ig m a tic a lis  (L e w .)  H p t .  =  adustus H. S. 1936 Ju li— 
A ugust bei U pholm  von W eißw eide.

45. I . v a r iu s  F a b r . Von uns n ich t w iedergefunden.
46. I . l i tu r a tu s  F a ll. A uch heu te  noch gemein.

*46.a) I . l i tu r a tu s  F a ll. va r. r u b r i fr o n s  R e r .  7935 im  O ktober er­
beutet.

47. I .  fu lg id u s  F . 1935 A ugust— O ktober bei B löm fontein  ge­
funden. H err W agner h a t sich  diese T iere besonders genau 
angesehen. D i e s e  A r t  i s t  d u r c h  u n s  z u m  e r s t e n ­
m a l  s i c h e r  f ü r  N o r d d e u t s c h l a n d  n a c h g e ­
w i e s e n .
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48. J. p o p u l i  L . nach Schneider selten. 1934— 1936 im  Ju li auf 
B irke und  Z itterpappel.

"48 a) L  p o p u l i  va r. la m in a tu s  F lo r ., 1934 einm al am 1. Ju li auf 
Z itterpappel.

A  g a l l i  a  C u r t .

"49. A . fr is ia  n o v . spec . Die B eschreibung dieser neuen  A rt w ird 
H err W. W agner, H am burg, veröffentlichen. 1934 in  1, 1935 
in 2, 1936 in  1 A usbeute, A p ril— Septem ber von einer Salz­
wiese, an landend  m it Salicornia und  A rm eria sowie A ndel, 
auch in der W aterdelle.

50. A . a sp era  R ib .,  1934 einm al, 1936 in  6 A usbeuten, vom
12. A pril bis zum  17. A ugust an der Franzosenschanze, in  
feuchten D ünendellen, auch an trockenen  Hängen.

51. A . ven o sa  F a ll. Von uns n ich t w iedergefunden.
C i c a d u l a  ( Z  e t  t . )  H a u p t .

52. C. se x n o ta ta  (F a ll .)  R ib .  „Die U ntersuchungen von Edw ards, 
R ibau t und Zachvatkin haben  dargetan , daß  u n te r diesem 
N am en bisher m ehrere  A rten  gingen, die nach  der Form  
der F lagellarfortsätze am  Penis zu trennen  sind. Som it m u ß  
es zw eifelhaft bleiben, was u n te r Schneider’s C. sexnotata 
Fall, zu verstehen ist (W agner) .“ W ir erbeu te ten  C. sex. Rib. 
von Ju li—A ugust auf feuchten  W iesen und  in  feuchten  
D ünenbezirken, in  der K iebitz- und  W aterdelle.

53. C. c r is ta ta  R ib .  E inm al am 23. August 1935 nachts in  einem  
feuchten D ünental an der K öderlam pe.

54. C. v ir id e g r ise a  E d w . 1935 und 1936 je einm al vom 25. Ju li 
bis zum 16. August aus dem S cirpusdistrik t der Süddünen, 
auch aus der W aterdelle.

"55. C. l iv id a  E d w . (C. F ieberi Edw.) 1936 in feuchten  Dellen.
56. C. H o r v a th i  W a g n e r  — fasciifrons Edw. nec. Stal. =  W arioni

H orvathi nec. Leth. 1935 einm al am 16. A ugust im  Scirpus­
distrik t. D urch G enita lun tersuchung (W agner) ist die Be­
stim m ung sichergestellt. W agner schreib t m ir: „Schneider
fü h rt die A rt als W arioni Leth, da H orvath  und  O shanin C. 
fasciifrons Edw. =. C. W arioni Leth. gesetzt haben ,“

57. C. p u n c ti fr o n s  F a ll., im m er noch häufig.

B a l c l u t h a  K  i r k.  ( G n a t h o d u s F i e b . )
58 B. p u n c ta ta  T h b g .  1936 einm al am trockenen  D ünenhang m it 

H ieracium , Jasione, Ononis, Gräsern.

D  o r  a t  u r  a J. S a h i b .
)9. D. s ty la ta  B o h . nach Schneider selten. 1935 einm al, 1936 

in 6 A usbeuten vom 2. Ju li bis zum 24. Septem ber am D eich
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bei U pholm , auf der B innenw eide beim  W asserwerk, am 
R ande der G reunen Stee.

P a r a m e s u s F i e b .
60. P . n e rv o s u s  F ie b ., nach  Schneider sehr selten. 1934 einm al, 

1935 in  11 A usbeuten  vom 25. Ju li bis zum  7. O ktober in 
feuchten  D ün en tä lem  auf P h ragm itis  com m unis T rin .

P  a r  a l i m n u  s M a t s .
*61. P . p h r a g m it is  B o h ., 1935 in  19 A usbeuten  vom  23. Ju li bis 

zum  23. O ktober auf P h ragm itis  comm. T rin .

D e l t o c e p h a l u s  B  u r  m .

*62. D . c o s ta lis  F a ll. 1936 un d  1937 in  der W aterdelle  n ich t selten. 
N e u  f ü r  N o r d w e s t d e u t s c h l a n d

*63. D . p u n c tu m  F lo r ., 1936 in  5 A usbeuten  vom 29. Ju li bis 
15. A ugust an trockenen  D ünenhängen, auch auf feuchter 
W iese in  den Süddünen.

*64. D . p a s c u e l lu s  (F a ll . )  T h e n .  1936 U pholm .
65. D . s tr ia tu s  L ., nach  Schneider gemein. Es h an d e lt sich um 

eine K ollek tivart, die auf G rund von G enitalun tersuchungen  
von T hen, Edw ards und  R ib au t in  m ehrere  A rten  zerlegt 
w orden ist (W agner M itt.). W ir erbeuteten  D. stria tus (L.) 
R ib. einm al am 2. Ju n i 1934 in  der trockenen  Düne.

66. D . s tr ia tu s  ( L . )  R ib .  vo r. sa b u lic o la  C u r t., nach  Schneider 
selten. D ie var. leb t an D ünengräsern. W ir h a tten  sie 1935 
in  3, 1936 in  4 A usbeuten vom 20. Ju n i bis zum  24. Sep­
tem ber in  den D ünen an den verschiedensten Stellen, auch 
auf der A ußenw eide.

*67. D . T h e n i  E d w . =  s p a th i fe r  R ib .  =  s tr ia tu s  T h e n .  1935 ge­
funden  vom 23. A ugust bis zum  11. O ktober auf D ünen­
gräsern, auch nachts am  Licht.

*68. D . P u to n i  T h e n .  ( =  n o d o su s  R ib . ) ,  häufig von Ju n i bis 
O ktober erbeu te t an D ünengräsem  in  der trockenen, aber 
auch  in  der feuchten  Düne, auf au flandender Salzwiese m it 
Salicom ia, A rm eria  u n d  A ndel, auch nachts am Licht.

69. D . p u lic a r is  F a ll., nach  Schneider selten. 1936 einm al am 
2. Ju li auf der B innen  wiese beim  W asserwerk.

*70. D . o c e lla r is  F a ll., im  S eptem ber 1936 ein  Stück im  A chilleion.
*71. D . c o ro n ic e p s  K b .,  1935 einm al, 1936 in  6 A usbeuten  vom 

30. Ju li bis zum  24. A ugust in  den sum pfigen N iederungen  
der Süddünen, auf der A ußenw eide, in  der K ieb itzdelle  auf 
feuch ter Wiese.



■— 97 —

P s a m m o t e t t i x  H a u p t .
72. P . m a r i t im u s  P e rr ., nach  Schneider n ich t häufig. D rei Som­

m er h a tten  w ir uns vergeblich abgem üht, das T ier w ieder­
zufinden. Im m er suchten w ir den H elm  da ab, wo er üpp ig  
wuchs. Das war, wie sich später erwiesen hat, ganz verkehrt. 
1936 kam  m ir der Zufall zu H ilfe. Im  A ugust 1936 stand ich 
in der Südostecke der alten  A ußenw eide, da wo W inter- 
deicli und B ahn zusam m enstoßen. H ier h a tte  der W ind 
Pflanzenwuchs und  Sand fortgetragen und  eine große M ulde 
gebildet. Um w eiteres U nheil zu verhü ten , h a tte  m an im  
Sommer vorher den sterilen  Sand m it A m m oph. arenaria  
bepflanzt. Ich  sah m ir  die küm m ernden  Pflanzen an und  aus 
bloßer N eugierde, was es h ie r wohl geben könne, kätscherte  
ich die M ulde ab und  — ich  h a tte  den P. m aritim us im  
K ätscherbeutel!! Später fand  ich  dies T ie r auch an anderen  
Stellen der Insel, aber im m er n u r  da, wo sterile  Sandflächen 
im Jah r vorher m it H elm  bepflanzt w orden w aren. N i c h t  
s e l t e n .  Im  Ja h r  darau f konn te  ich w iederum  eine A nzahl 
für H errn  W agner fangen.

L i m o t e t t i x  J.  S a h i b .

73. L . s tr io la  (F a ll .)  E d w . ( =  A thysanus s tr.), in  feuchten  
D ünenniederungen auf Scirpus. Häufig.

E u s c e l i s  B r ü l l e  — A t h y s a n u s  B  u r  m .
74. E . s tr ia tu lu s  F a ll., im  Ju li 1936 in  3 A usbeuten  auf Galluna 

vulgaris Sal, an verschiedenen Stellen in  den D ünen.
x75. E . tra n sve rsu s  F a ll., 1936 in  2 A usbeuten. Ju li— A ugust an 

sonnigem D ünenhang in  den Süddünen. Selten. B isher n u r 
an wenigen Stellen in  D eutschland gefunden. (W agner.)

76. E . a e m u la n s  K b .,  1935 einm al, am 1. O ktober bei Blöm- 
fontein auf U rtica.

*77. E . so r d id u s  Z e t t .  n ec . H p t . Im  Sept. 1938 auf den W iesen 
bei B löm fontein  aus frischgem ähtem  Gras geschüttelt.

78. E . S c h e n k i  K b .  Am 6. A ugust 1938 von Frl. S truve an G era­
nium  gefangen.

79. E. o b so le tu s  K b .,  nach  Schneider selten. Je tz t ist diese A rt 
in feuchten D ünenniederungen  häufig.

T h a m n o t e t t i x  Z e t t
80. T. a tten u a tU s G erm ., 1934 in  2, 1935 in  10 A usbeuten  von 

A pril bis N ovem ber auf G räsern in  der trockenen  wie in  
der feuchten Düne, auch nachts am Licht.

81. T . v i t r ip e n n is  F lo r ., 1935 einm al am 24. A ugust nachts am 
Licht.

J a n u a r  l<>3i) X X X I, 7
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82. T . fr o n ta l is  H . S ., Von uns n ich t w iedergefunden.
83. T . q u a d r in o ta tu s  F a h r ., nach  Schneider selten, heu te  in  den 

feuchten  D ellen häufig.
"84. T . q u in q u e n o ta tu s  B o h ., 1935 und  1936 in feuchten  Dellen 

von A ugust bis O ktober häufig,
85. T . v i t t i v e n tr i s  ( L e t h . )  H a u p t  =  s u lp h u r e l lu s  a u c t ., 1935 in  der 

feuchten  D üne im  A ugust d reim al nachts am Licht.

E  m  p  o a s c a  W  a l  s h . — K y b o s  F  i e b.
( i n  k  l. C h l o r i t a  F  i e b .)

*86. E . f la v e sc e n s  (F .)  R ib .  ( — C h lo r i ta  f l . )  häufig.
* 87. E . T u l lg r e n i  R ib . ,  1935 in  1 A usbeute von einem  feuchten 

D ünenrand .
88. E . s m a ra g d u la  (F a ll . )  E d iv . ( — K y b o s  s m .) .  H äufig an B irke 

und  E rle, auch an Salix repens und Scirpus.
89. E . ru fe sc e n s  M e l., 1934 einm al am 20. Ju n i bei U pholm , 

einm al am 9. A ugust in  den Süddünen. M. W. n e u  f ü r  
d e n  N o r d w e s t e n  D e u t s c h l a n d s .

*“*89a) E . ru fe sc e n s  M e l. var. B u t l e r i  E d iv ., w urde von uns von Jun i 
bis N ovem ber auf Salix repens an den verschiedensten Stellen 
der D ünen häufig gefunden.

D  i e r  a n  e u r  a H  a r  d  y .
90. D. f la v ip e n n is  Z e tt . ,  nach Schneider selten, von uns häufig 

an Carex gefunden.
91. D. c i tr in e l la  Z e tt . ,  von uns n ich t w ieder aufgefunden.

E u p t e r i x  G u r t .
“92. E . th o u le s s i  E d w ., in  feuchten  D ellen und  in der G rem ien 

Stee an M entha aquatica in Massen. D i e  A r t  i s t  n e u  
f ü r D e u t s c h l a n d .

“93. E . n o ta ta  C u r t ., 1936 im A ugust n ich t selten am Südhang 
der Süddünen und  an anderen  trockenen, sonnigen Stellen, 
von H ieracium  pilos., Jasione. Ononis u. a. n iederen  Pflanzen 
gek ätsch ert.

94. E . u r t ia e  (F .)  E d w ., 1935 ü b era ll an Brennessel gemein. 
Schneider fand diese A rt selten.

:94a) E . u r tic a e  (F .)  E d w . va r. d e fic ie n s  R ib . ,  tra t  u n te r der 
häufigen Stam m form  sehr vereinzelt auf.

95. E . a tr o p u n c ta ta  G o eze . H äufig an Brennessel.
"96. E . s ta c h y d e a r u m  H a r d y .  Die Bestim m ung m uß le ider u n ­

sicher b leiben , w eil n u r  ein einziges W eibchen vorliegt, das 
am 29. A ugust 1934 gefangen w orden ist.
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T y p h i  o c y  h a G e r  m .

97 T . te n e r r im a  H . S ., nach  Schneider sehr selten. 1935 in 2 
Ausbeuten, ebenso 1936. G efunden von Ju li bis O ktober an 
D ünenhängen und  bei B löm fontein  an Brennessel.

98. T . u lm i  L ., nach Schneider selten. 1935 dreim al, 1936 einm al. 
Bei B löm fontein Septem ber— O ktober auf Brennessel und  an 
einer Holzwand.

::99. T . q u e rc u s  L . Sonderbarerw eise konn te  kein  T ier von Eiche 
erbeutet werden. Die von uns gefangenen T iere  w urden  von 
einer frisch m it K arbolineum  getränkten  H olzw and abgelesen 
und in einer gem ähten N orddünendelle  erbeutet.

TOO. T. c ru e n ta  H . S . var. D o u g la s i E d w ., 1935 und  1936 in  m eh­
reren A usbeuten im Ju li und A ugust in  einem  feuchten  
D ünental, an einem v erunkrau te ten  G raben, an einer H olz­
wand, in deren N ähe A horn steht.

TOI. T . g e o m é tr ic a  S c h r k .,  1936 1 Stck. (det. W agner) auf A inus 
glutin., 1937 am 19. A ugust an A inus incana 5 Stck. (det. 
S truve).

102. T . rosae ( L .)  E d w ., Häufig. Aus Zucht von Rose, auf A pfel 
im P farrgarten , an einer H olzwand.

103. T . sa lic ico la  E d w ., Septem ber 1936 von Zwergweide.
T04. T. n ig r ilo b a  E d w ., 1938 im  Ju li, und  A ugust von A horn, auf 

der R unden P la tte , im H eidegebiet der Süddünen.
105. T . a v e lla n a e  E d w ., August 1936 von A pfel im  P farrgarten .
106. T . d iv e r g e n s  R i b ., 1936 im  Ju li und  A ugust an einer H olz­

wand, auf dem H eidegebiet, von A horn.
107. T . o x y a c a n th a  R ib .,  am 5. A ugust 1936 einm al an der vor­

genannten Holzwand.
108. T . L e th ie r r y i  E d w ., im  Som m er 1937 in  Massen an einer 

Linde auf dem Hofe der Volksschule.
T08a) T . L e th ie r r y i  E d w . va r. p lu r is p in o s a  W a g n ., 1935 dreim al, 

1936 einm al, in einem  D orf garten von E rle, bei B löm fontein 
an Urtica.

E u r h a d i n a  H a u p t  ( E u p t e r i x  C u r  t . z .  T . )
109. E. s p e c ... einige W eibchen, deren F lügelspitzen  ohne P u n k t 

sind, im Gegensatz zu pulchella.
110. E. p u lc h e l la  F a ll., im  A chilleion auf Eiche.
110a) E. p u lc h e l la  var. o r n a t ip e n n is  C u r t ., im  A rchilleion  auf 

Eiche.

E r y  t h r o n  e u r a  F  i t c h.  ( Z y g i n a  F i e b . )
111. E. a ln e t i  D a h lb ., 1935 und 1936 von A inus in  der trockenen 

und in der feuchten Düne, an der Holzwand.

7*
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‘112. E . r u b r o v i t ta ta  L e th . ,  1936 einm al am  16. Ju li an der schon 
ö fter erw ähn ten  H olzw and, 1938 im  Septem ber in  Massen 
an H eide.

P s y l l i d e n .

L i v i i d a e .
113. L iv ia  ju n c o r u m  L a tr . Häufig.
114. D ir a p h ia  c re fe ld e n s is  M in k . ,  von Schneider n ich t erw ähnt, 

von uns n ich t gefunden. „N ach H edicke befindet sich ein 
Stück in  der Sam m lung von H errn  Prof. E nderlein , das von 
Schneider auf B orkum  gefunden w orden ist (Bom bus, H am ­
burg, O ktober 1937, Nr. 3 ).66

P s y l l i d a e .
'115. S tr o p h in g ia  e r ica e  C u r t, im  H eidegebiet der Süddünen häufig.

116. A p h a la r a  c a lth a e  L ., nach  Schneider selten, von uns häufig 
gefunden.

*117. A p h a la r a  n e b u lo s a  Z e tt . , im  Ju n i in  der W aterdelle.
*118. A p h a la r a  s u b p u n c ta ta  F o rs t., im  Jun i 1936 in  der W aterdelle.
*119. A p h a la r a  p ic ta  Z e t t . ,  im  Ju li 1936 auf der B innenw eide beim  

W asserwerk.
120. P s y llo p s is  f r a x in i  L ., nach Schneider selten. W ir fanden  diese 

A rt auf U pholm  an Esche in  Massen.
121. P sy llo p s is  fr a x in ic o la  F o rs t., ebenso.
122. P s y lla  F ö rs te r i F lo r ., häufig.

*123. — — a ln i L ., im  Ju li gefunden an E rle, Zwergweide und 
B irke.

1 2 4 .---------h ip p o p h a e s  F o rs t., gemein.
* 1 2 5 .---------- p h a e o p te r a  L o w . 1936 im  Ju n i und  Ju li von Z itte rp ap ­

pel, aus den sum pfigen N iederungen  der Süddünen, bei der 
F  ranzosenschanze.

*126. ----- p e r e g r in a  F o rs t., an W eißdorn , im  G arten, bei U pholm .
*127. P s y lla  p ir is u g a  F o rs t., am 5. 7. 1936 ein Stck. von H eide.
* 1 2 8 .-------- m e la n o n e u r a  F o rs t., von K iefer, Zwergweide, B irke.
* 1 2 9 .--------s a lic e ti  F o rs t., 1936 und  1937 W aterdelle, G raben bei

zur H eide.
1 3 0 .---------p a r v ip e n n is  L ö w ., häufig.

*131. n ig r i ta  Z e tt . ,  1935 einm al, 1936 in  5 A usbeuten vom A pril 
bis Ju n i gesammelt. Von P inus geklopft, aber auch von Salix 
und  Populus, von der R unden  P la tte  in  der bew achsenen 
V ordüne.
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■132. A r y ta e n a  g e n is ta e  L a tr ., 1936 an B esenginster gemein.
•133. T r io z a  S a u n d e r s i  M . D ., 1936 u n d  1938 von K iefern  geklopft 

und in  der grauen Düne.
"134. — — n ig r ic o rn is  F o rs t., 1936 G reune Stee.
"135. — — a lb iv e n tr is  F o rs t., 1934, 1935 und  1936 je  einm al A pril 

bis Ju li von K iefern  geklopft, sp ä te r auf Salix.
1 3 6 .------- u r tic a e  L ., nach  Schneider sehr selten. W ir haben  das

T ier von A pril bis A ugust gefunden im  H eidegebiet, auf der 
Außenw eide, an der H olzw and, im  A chilleion  im  A pril von 
Kiefer.

"1 3 7 .------- v e lu t im a  F o rs t., A ugust 1936, Sept. 1937 W aterdelle.
::1 3 8 .--------re m o ta  F o rs t., A p ril 1936 in  der grauen Düne, M ärz

1938 im A chilleion von K iefern.

Es sind nunm ehr auf B orkum  an Z ikaden un d  Psylliden  fest- 
gestellt (die in  K lam m ern beigefügten Z ahlen  stellen das Ergebnis 
einschließlich A barten  d a r ) :

Liste Schneider ..................................... .............. 57 ( 58)
Von uns neu für B orkum  nachgewiesen . . .  80 (100)

Zusam m en . . • 137 (158)

Druckfertig eingegangen am 18. Oktober 1938.
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